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Gleich am nächsten Tag
kommen Tina und Timo wieder.
Sie haben Freunde mitgebracht.
So einen tollen Baum 
hat noch keiner von ihnen 
gesehen.

Die Pfaukinder stürzen sich 
auf all die spannenden Sachen.
Sie basteln und werkeln,
sie bauen und staunen.
Der Tag vergeht wie im Flug.
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Aber was ist das?
Plötzlich kommen Pfauen 
von allen Seiten angeflogen.
Sie kreischen durcheinander.

Was soll das werden?!

Was macht ihr hier?!

Wie soll das nur enden?

Rudi Radlos 
hat unsere Kinder 

entführt!

Er bringt sie 
auf den falschen Weg!
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„… und Frauen bauen 
den ganzen Tag Nester?“, 
murmelt Mimi trotzig.
Aber das scheint 
niemand zu hören.

Alle Kinder müssen 
mit nach Hause gehen.
Und Rudi wird gewarnt:
Wenn er sie 
noch einmal ablenkt,
gibt es richtig Ärger!Irgendwann übernimmt 

der Oberpfau Stefan das Wort:
„Ablenkungen sind schädlich.
Jungen schlagen Räder.
Mädchen schauen dabei zu
und … und …“
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Aber was hat Mimi gemurmelt?
Nester bauen?
Das könnte er doch 
mal ausprobieren …

Rudi ist wieder allein.
Die fröhlichen Kinder 
haben ihn aufgemuntert.
Jetzt ist er noch trauriger.


